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Vegetationseinheiten
Brombeer-Birken-Bruchwald, Pfeifengras-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00477

X

Feuchter, mesotropher Bruchwald im ehemaligen Hochmoor westlich von Dettmannsdorf. Als Vegetationseinheiten treten eng miteinander 
verzahnt in diesem Moorabschnitt ein Brombeer-Birken-Bruchwald mit einem Pfeifengras-Birken-Bruchwald auf entwässertem, sehr feuchten, 
mesotrophen, wenig gestörten bis degradierten Torf auf.
Durchzogen wird der Bruchwald von zahlreichen flachen Entwässerungsgräben und einigen Mulden, die wahrscheinlich aus der Zeit der 
Torfgewinnung her stammen.
Die Baumschicht ist einschichtig aufgebaut aus jungen bis ca. 30 Jahre alten Moor-Birken mit vereinzelt stammweise eingemischten 
Faulbäumen, jungen Stiel-Eichen und einigen Ohr-Weiden. Die Strauchschicht aus zahlreichen Brombeeren ist stark entwickelt.
In der schwach entwickelten Krautschicht stehen neben dem zahlreich auftretenden Pfeifengras u.a. vereinzelt Schmalblättriges Wollgras 
(RL3), Sumpf-Reitgras, Flatterbinse und Sumpf-Blutauge (RL3). In einigen sehr feuchten Schlenken ist noch vereinzelt Torfmoos zu finden.
Der Standort ist durch die permanente Entwässerung in seinem Bestand als mesotropher Bruchwald gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Molinia caerulea Rubus caesius

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Polytrichum commune Potentilla palustris Quercus robur Sphagnum spec.


